
AN05

LOKALES Donnerstag, 31.07.25

VON ANTONIA MÜLLER

WOLFRAMS-ESCHENBACH –

Um 7,5 Prozent werden die Beiträge

für die Kindertagesstätte (Kita) St.

Stilla ab September angehoben. Je

nach Betreuungszeit in Kindergar-

ten oder Krippe bedeutet das für El-

tern rund zehn bis 18 Euro mehr

pro Monat.

Der Grund für die Erhöhung sind

die aktuellen Tarifabschlüsse für Er-

zieherinnen und Erzieher. Das Perso-

nal bekommt rückwirkend ab April

eine Gehaltserhöhung in Höhe von

rund drei Prozent. Ab Mai 2026 fol-

gen weitere 2,8 Prozent. Diese Kos-

ten wird auch die Kita in Wolframs-

Eschenbach über die Gebühren wei-

tergeben.

Eingepreist sind diese Erhöhungen

bisher noch nicht, so Kirchenpfleger

Johann Seitz in der Stadtratssitzung.

Träger der Einrichtung ist die katho-

lische Pfarrkirchenstiftung Wolf-

rams-Eschenbach. Aktuell zahle man

drauf, da die Erhöhungen ja bereits

gelten, so Seitz. Bürgermeister Mi-

chael Dörr verkündete, dass sich der

Kita-Ausschuss einstimmig für die

Erhöhung um 7,5 Prozent ausgespro-

chen hat.

Bisher beläuft sich der Beitrag bei

Betreuung im Kindergarten bis zu 25

Stunden auf etwa 124 Euro pro Mo-

nat. Wer sein Kind bis zu 45 Stunden

im Kindergarten hat, zahlt 174 Euro.

Mit der Erhöhung ab Herbst kostet

es für die Eltern monatlich zwischen

9,70 Euro und 13 Euro mehr. In der

Krippe sind die Beiträge bereits ein

wenig höher. Bei einer Betreuung bis

25 Stunden zahlen Eltern 165 Euro,

bei bis zu 45 Stunden etwa 230 Euro.

Durch die Anhebung kommen zwi-

schen 13 und 18 Euro obendrauf.

Im vergangenen Herbst waren die

Beiträge bereits um zehn Prozent an-

gehoben worden. Mit Blick auf ande-

re Kitas in der Region seien die Bei-

träge auch mit der Erhöhung weiter-

hin „im unteren Mittelfeld“, teilt die

Stadtverwaltung mit. Neben den Bei-

trägen berechnet die Kita pro Monat

zwölf Euro Spiel- und Getränkegeld.

Diese Summe werde nicht angeho-

ben, so Kirchenpfleger Johann Seitz.

Einen noch größeren Anstieg der

Kosten möchte die Stadt „aus Grün-

den der Sozialverträglichkeit“ ver-

meiden. Der Stadtrat sprach sich

einstimmig für den Beschlussvor-

schlag aus. Der Pfarrkirchenverband

hat ebenfalls bereits dafür gestimmt,

deshalb steht die Erhöhung fest.

Der Kitaplatz wird teurer
Wolframs-Eschenbach erhöht die Betreuungsgebühren und verweist auf die steigenden Personalkosten durch die Tarifabschlüsse

Die Kita St. Stilla in Wolframs-Eschenbach wird von der Pfarrkirchenstiftung betrieben. Foto: Antonia Müller

COLMBERG – Aufgrund des Neu-

baus einer Zentralkläranlage muss-

te die Satzung für die Entwässe-

rungseinrichtung angepasst wer-

den. Der Colmberger Gemeinderat

hatte keine Einwände gegen den

Entwurf der Verwaltung.

Auch die Stellplatzsatzung musste

wegen der Neufassung der Bayeri-

schen Bauordnung neu geregelt wer-

den. Die Gemeinde hält an ihren Re-

geln fest, insbesondere gelten die

Vorgaben der Bebauungspläne wei-

terhin. Den Entwurf für einen „Fly-

er“ zur besseren Vermarktung des

örtlichen Gewerbegebiets stellte Bür-

germeister Gerhard Wachmeier vor.

Aus dem Gemeinderat gab es einige

Anmerkungen und grundsätzliche

Zustimmung zur Umsetzung.

Für den Feuerwehrbedarf im Jahr

2025 wurden gut 3300 Euro bewil-

ligt. Zum Neubau des Feuerwehrhau-

ses wurden gut 8100 Euro für Ein-

bauschränke sowie 5400 Euro zur

Einrichtung der Atemschutzwerk-

statt bereitgestellt. THEO CLAUSEN

Neue Satzung
Anpassung für Zentralkläranlage in Colmberg

NEUENDETTELSAU – 79 Schüle-

rinnen und Schüler der Laurentius-

Realschule feierten ihren erfolgrei-

chen Realschulabschluss. Unter

dem Motto „Mit Flügeln auf ins Le-

ben“ stand die Feierlichkeit im Zei-

chen von Aufbruch, Reifung und Zu-

versicht.

Das teilt die Schule mit. Den Auf-

takt bildete ein Gottesdienst in der

Laurentiuskirche. Schulleiterin Ger-

da Seitzinger-Bürkel blickte auf die

sechs Schuljahre zurück. Sie würdig-

te die Jugendlichen als starke, ver-

antwortungsvolle junge Menschen,

die mit Zuversicht in die Welt hi-

nausgehen können. „Ihr habt unsere

Schule bereichert. Ihr habt Werte ge-

lebt. Und ihr habt unsere Herzen ge-

wonnen.“ Trotz der Herausforderun-

gen der Corona-Pandemie zeigten

sich die Jugendlichen als wider-

standsfähig und solidarisch.

Vor der Zeugnisverleihung lobte

die Schulleiterin das Engagement

vieler Zehntklässler in der SMV, dem

Schulsanitätsdienst, als Tutoren

oder Streitschlichter sowie in den

Schulbands, dem Sportorganisations-

und dem Technikteam. Der Schüler

Cedric Gilles etwa leitete das Tech-

nik-Team und wurde geehrt.

Zudem hob sie den vor zwei Jah-

ren aus der Ukraine geflüchteten Ni-

kita Zhuravskyi hervor, der aufgrund

seiner hervorragenden schulischen

Leistung mit einem Schnitt von 1,92

und seiner sportlichen Erfolge den

mittelfränkischen Realschulpreis

2025 erhält. Mit den Worten „Lau-

rentius-Schulfamilie forever“ entließ

sie die Absolventen – mit dem

Wunsch, dass sie der Schulgemein-

schaft verbunden bleiben.

Musikalisch begleitet wurde die

Feier von den Schülerinnen Victoria

Steiner, Zoe Buriss und Absolvent

Cedric Gilles sowie den Musiklehr-

kräften Thomas Burger, Klara Kubi-

cova und David Staufer. Für die El-

ternschaft bedankten sich Rosema-

rie Steinmetz, Sandra Kernstock und

Wolfgang Schubert bei der Schullei-

tung und allen Mitarbeitern für den

wertschätzenden Umgang miteinan-

der und bezeichneten die Schule als

„Ort des Wachstums“.

Schülersprecher Jonas Gundel

und die Klassensprecherinnen Sina

Albert und Pauline Kaldung blickten

zurück auf ihre Schulzeit und die gu-

te Gemeinschaft mit ihren Mitschü-

lern, die für sie so wichtig geworden

sei, „als wären wir eine kleine Fami-

lie“. mhz

Abschied genommen
Abschlussfeier an der Laurentius-Realschule Neuendettelsau

Die Jahrgangsbeste 2025 ist Miriam
Eder mit einem Notendurchschnitt
von 1,27. Foto: Liane Manseicher

NEUDORF – Nach rund 23

Wochen Bauzeit in diesem Jahr

enden am heutigen Donnerstag

die Bauarbeiten an der Hoch-

straße zwischen dem Kreisver-

kehr Neudorf und der Land-

kreisgrenze Fürth. Das teilt das

Staatliche Bauamt mit.

In den 5,6 Kilometer langen

Streckenabschnitt hat der Frei-

staat Bayern rund vier Millionen

Euro investiert. Die Sanierung

der Staatsstraße 2245 wurde auf

zwei Bauabschnitte aufgeteilt,

um den Verkehr besser führen

zu können. Im vergangenen Jahr

wurden die Asphaltdecke der

Ortsdurchfahrt Seubersdorf so-

wie die Asphaltschichten außer-

halb der Kurvenabflachungen er-

neuert.

Dieses Jahr wurden die beiden

Kurvenabflachungen im Vollaus-

bau hergestellt. Hierdurch konn-

ten die unfallauffälligen Kurven-

bereiche entschärft werden, so

das Bauamt. Nach Abschluss der

Straßenbauarbeiten werden die-

se Woche noch erste Teile der

neuen Straßenmarkierung aufge-

bracht.

Die eigentlich bereits für Ende

Juni geplante Verkehrsfreigabe

musste aufgrund der nassen Wit-

terung zu Beginn des Jahres und

einer nicht kartierten Leitung,

die verlegt werden musste, auf

Ende Juli verschoben werden,

erklärte das Bauamt. mhz

Straße ab
heute frei

Hochstraße in Neudorf ist fertig

Auffahrunfall am
Stoppschild

ELPERSDORF – Einen Auffahr-

unfall hat ein Autofahrer am

Dienstag in Elpersdorf verursacht.

Wie die Polizei mitteilt, fuhr eine

44-jährige Autofahrerin auf der

Herrieder Straße und hielt an der

Stoppstelle zur Staatsstraße 1066

an. Der hinter ihr fahrende 24-Jäh-

rige bemerkte dies zu spät und

fuhr auf das Auto der Frau auf.

Die 44-Jährige wurde dadurch

leicht verletzt. Den Gesamtschaden

gibt die Polizei mit rund 12.000

Euro an.

Leichtkraftradfahrer
stürzt in Kurve

LEHRBERG – Schürfwunden

hat sich der Fahrer eines Leicht-

kraftrades am Dienstagabend bei

Lehrberg zugezogen. Laut den An-

gaben der Polizei fuhr der 16-Jähri-

ge kurz vor 17 Uhr auf der Kreis-

straße AN10 in Richtung Bundes-

straße 13. Im Kurvenbereich der

Abfahrt geriet er ins Schlingern,

stürzte und rutschte mehrere Me-

ter mit seinem Zweirad über die

Fahrbahn. Der Rettungsdienst

brachte den Jugendlichen ins

Krankenhaus nach Ansbach. Die

Polizei schätzt den Schaden auf

rund 2000 Euro.

Fahrrad gestohlen

NEUSES – Ein Unbekannter hat

zwischen Samstag, 19 Uhr, und

Sonntag, 11 Uhr, ein Fahrrad im

Merkendorfer Ortsteil Neuses ge-

stohlen. Das berichtet die Polizei.

Das weiße Fahrrad der Marke

Bulls, Typ Wildcross Street, stand

in einem Carport und hat einen

Wert von rund 585 Euro. Zeugen

werden gebeten, sich unter der Te-

lefonnummer 0981/3576574121 zu

melden.


